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Infoblatt der Feuerwehr Kirchberg-Lütisburg

 Einsätze
22. 22.06.2023 11.16
 BMA 013 Micarna SA
 Neue Industriestrasse Bazenheid

23. 04.07.2023 07.12
 AED
 Gähwil

24. 11.07.2023 13.30
 BMA 013 Micarna SA
 Neue Industriestrasse Bazenheid

25. 11.07.2023 21.47
 Falschmeldung Rauch und Flammen
 Bergstrasse Bütschwil (Unwetter)

26. 11.07.2023 21.47
 Div. Unwettereinsätze nach Gewitter
 Kirchberg

27. 11.07.2023 23.22
 Baum über Strasse 
 Seniser-Holz Gähwil

28. 12.07.2023 20.04
 Wasser im Keller 
 Panoramastrasse Kirchberg

29. 20.07.2023 01.06
 BMA 003 Restaurant Rössli 
 Neudorfstrasse Kirchberg

30. 22.07.2023 08.17
 Traghilfe dringlich
 Poststrasse Lütisburg

31. 23.07.2023 12.52
 Brandgeruch nach Küchenbrand
 Wilerstrasse Bazenheid

32. 27.07.2023
 Wasser im Keller 
 Zäpfehusstrasse Bazenheid

33. 30.07.2023 23.54
 Fahrzeugbrand
 Parkplatz Soorstrasse Bütschwil

34. 31.07.2023 02.21
 AED 
 Kirchberg

35. 06.08.2023 16.44
 Wasserwehr
 Tulpenstrasse Kirchberg

36. 23.08.2023 15.04
 Ölbinder nach VU, Motorrad  
 mit Ölverlust
 Toggenburgerstrasse Lütisburg

37. 24.08.2023 21.55
 Wasserwehr 
 Hölzliweg Bazenheid

  Übungen und Kurse
Remo Scherrer | Übungen und Kurse

Damit wir immer auf dem neusten Wissens-

stand sind, besucht unser Kader jeweils di-

verse Kurse oder interne Übungen. 

Im zweiten Halbjahr wurden Kurse im IFA 

(Interkantonales Feuerwehr-Ausbildungszen-

trum) besucht, um spezielle Themen zu ver-

tiefen. Zwei Kameraden haben den Weg zur 

Offiziersausbildung eingeschlagen und haben 

eine Woche lang den OF1-Kurs besucht, um 

die Grundlagen kennen zu lernen. 

Sogar drei Kameraden besuchten den OF3-

Kurs. Hier wird das Führen in Grossereignis-

sen thematisiert und nachher eins zu eins 

geübt.

Intern konnte das ganze Kader in einer Was-

serrettung geschult werden. Hierfür wurde 

ein Auto bei der Lütisburger Thurbrücke 

fachmännisch versenkt, damit in zwei Grup-

pen geübt werden konnte. Daei wurden AdFs 

sogar ins Wasser geschickt, um die Bergung 

durchzuführen.
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 Einsätze
38. 01.09.2023
 Strassenrettung / Hoflader gekippt
 Wolfikon Kirchberg

39. 09.09.2023 22.44
 Wasser im Gebäude
 Kirchstrasse Lütisburg

40. 16.09.2023 00.56
 BMA 010 Fit Point
 Ringstrasse Wil (Stelz)

41. 16.09.2023 16.39
 Ölbinder streuen nach VU
 Murgstrasse Gähwil

42. 16.09.2023 20.45
 BMA 010 Fit Point
 Ringstrasse Wil (Stelz)

43. 20.09.2023 14.11
 Verkehrsunfall / Bahnschranke  
 umgefahren
 Mühlaustrasse Bazenheid

44. 29.09.2023 06.39
 BMA Soorpark
 Bütschwil

45. 13.10.2023 09.33
 AED 
 Kirchberg

46. 19.10.2023 18.50
 Baum über Strasse 
 Dietschwilerstrasse Kirchberg

47. 24.10.2023 11.13
 Brand Dekoration
 Flawilerstrasse Lütisburg

48. 24.10.2023 13.23
 AED
 Lütisburg

49. 27.10.2023 13.55
 BMA Lagerhaus
 Langenrainstrasse Lütisburg-Station

50. 29.10.2023 00.33
 BMA 039 Hotel Rössli 
 Tufertschwil Lütisburg

51. 11.11.2023 18.21
 Verkehrsunfall / Strassensperrung
 Jonschwilerstrasse Unterrindal

52. 14.11.2023 22.30
 Wasserwehr Gerenbach
 Oberrindal 

53. 16.11.2023 22.30
 Baum auf Fahrzeug gestürzt
 Murgstrasse Gähwil

54. 17.11.2023 00.22
 Baum auf Strasse  
 Müselbacherstrasse Bazenheid

  Notstromaggregat
Christian Stäbler | Beschaffung Notstromaggregat
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  safety24
Christian Egli | safety24 

Die Feuerwehr Kirchberg-Lütisburg ist für  

einen beachtlichen Teil der Sicherheit in den 

Gemeinden Kirchberg und Lütisburg zustän-

dig. Weiter leisten wir oft Nachbarschaftshil-

fe in den umliegenden Gemeinden. Unsere 

70 Feuerwehrangehörigen bewältigen pro 

Jahr ca. 70 Einsätze. Am Samstag, 24. August 

2024 führen wir ein Tag der Sicherheit in 

der Gemeinde Kirchberg durch. Der Anlass 

findet unter dem Kürzel «safety24» statt. 

Durchführungsort ist das Gelände im Ifang 

in Bazenheid.

An diesem Tag werden die Polizei, der Zivil-

schutz, die Rettung und weitere Partneror-

ganisationen den Tag mit uns durchführen. 

Reserviert euch bereits jetzt den Samstag, 

24. August 2024!

Damit bei einem längerem Stromunterbruch 

die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr nicht 

beeinträchtigt wird, wurde ein Notstrom-

aggregat angeschafft.

Der Stromerzeuger steht im Depot Bazen-

heid und kann grundsätzlich mit jedem 

Klein-Fahrzeug der FwKL gezogen werden. 

Bitte beachtet, dass vor der Abfahrt die Stüt-

zen des Anhängers hochgedreht werden.

Fakten zum Aggregat:

Volt: 400/230

Frequenz: 50 Hz

Dauerleistung: 81.14 kW / 101.42 kVA

Tankinhalt: 350 L

Laufzeit bei 75%: 19.41 h

Motor: Volvo

 Diesel

 4 Zylinder 

 4400 cm3 
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  Rettungstechniker für Fliessgewässer
Christian Egli | Rettungstechniker für Fliessgewässer

  Verkehrsunfall mit Todesfolge
Christian Egli | Verkehrsunfall mit Todesfolge

Am Samstag, 11. November wurden wir zu 

einem schweren Verkehrsunfall aufgeboten. 

Primär war unsere Aufgabe den Strassen-

abschnitt zu sperren. Aufgrund der ange-

troffenen Situation wurde die Unfallstelle 

ausgeleuchtet, ein Sichtschutz erstellt und 

die Bergung des tödlich verunfallten Jugend-

lichen durchgeführt. Die Strasse war wegen 

der Unfallaufnahme rund 6 Stunden gesperrt. 

Die beteiligten Rettungsorganisationen wün-

schen den Hinterbliebenen viel Kraft in dieser 

ausserordentlich schwierigen Situation.

Beim Verfassen dieser Zeilen regnet es ge-

rade seit Tagen in Strömen. Die Thur in der 

Mühlau führt Hochwasser, die Bäche über-

laufen teilweise und auf den Strassen funk-

tioniert die Entwässerung auch nicht mehr 

überall. Die enorme Kraft des Wassers kann 

sehr gefährlich werden. Und genau aus die-

sem Grund habe ich mich diesen Sommer für 

einige Tage im Berner Oberland in reissende 

Gewässer gewagt. Dies mit entsprechender 

Ausrüstung und vorangehenden Risikoana-

lysen durch die Kursteilnehmer. Wie können 

Personen mit dem Grundsatz des Selbst-

schutzes in Fliessgewässern gerettet werden? 

Wie kann man Personen retten, welche z.B. 

in einem reissenden Fluss blockiert sind? Wie 

können die Risiken für eine Rettung einge-

schätzt werden? Während 4 Tagen machten 

wir Teilnehmer unzählige praktische Übun-

gen im Fluss Kander. Mal war ein Gummiboot 

blockiert, eine Person konnte sich schwim-

mend nicht mehr selbst retten, eine leblose 

Person schwamm im Fluss vorbei oder eine 

Person war in einer sogenannten Schwelle 

blockiert und konnte sich nicht mehr aus dem 

Strudel befreien. 

Mit dem richtigen Wissen können solche  

Situationen mit einem kalkulierbaren Risiko 

gelöst werden. Die Feuerwehr muss für viele 

erdenkliche Ereignisse Lösungen bereit ha-

ben. Das Wichtigste in der Einsatzvorberei-

tung ist unter anderem, dass man sich zumin-

dest einmal Gedanken gemacht hat, «Wie 

lösen wir das», wenn …
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  Was kommt nach der Feuerwehr…?
Christian Egli | Was kommt nach der Feuerwehr…?

Am diesjährigen Schlussrapport müssen wir 

uns auch wieder von einigen langedienten 

Feuerwehrleuten verabschieden.

Reto Sennhauser wurde 2004 in den Zug 2  

der FWKL eingeteilt. Seine FW-Karriere 

startete mit dem Unteroffizierskurs 2007 in 

Eschenbach. Die Offiziersausbildung absol-

vierte Reto in Teufen 11 Jahre später. In den 

letzten Jahren hat Reto unzählige Stunden  

als Leiter und Kommandant Stellvertreter 

der Jugendfeuerwehr geleistet.

Bruno Hautle startete seinen Feuerwehr-

dienst vor 20 Jahren. Bruno schätzten wir 

sehr als pflichtbewussten Adf. Mit dem Tlf  

Lütisburg rückte Bruno zu etlichen Einsätzen 

als Maschinist aus. Der Zufall will es, dass 

nicht nur Bruno in die Feuerwehrpension 

gehen wird, sondern auch «sein» Tlf wird 

nächstes Jahr ersetzt.

Stefan Meile ist mit 20 Jahren in den FW-

Dienst eingetreten. Seinen Feuerwehrdienst 

startete er in der FW Mosnang. Die letzten 

8 Jahre absolvierte Stefan in der FWKL. Als 

dann die Atemschutzretablierungsvorgaben 

von den Herstellern stark verschärft wurden, 

leistete Stefan etliche zusätzliche Stunden 

im Atemschutzraum für die Prüfung der AS-

Geräte.

Marisa Hauri war eine eher spätberufene 

Feuerwehrfrau. Vor 6 Jahren trat sie in den 

Feuerwehrdienst ein. Ihre Leidenschaft ge-

hörte klar den First Respondern. Wegen 

ihrem beruflichen Hintergrund verstand sie 

es auch sehr gut, nach strengen Einsätzen, 

die eine oder andere Wirbelsäule wieder 

zu richten, dies wenn nötig auf dem Atem-

schutzretablierungstisch.

Wir wünsche allen austretenden Adf für die 

Zukunft alles Gute. Zum Glück gibt es noch 

den Feuerwehrverein, wo man die Gelegen-

heit hat, sich wieder einmal zu treffen.

  Brand Küche
Tobias Thoma | Brand Küche

Um 12.52 Uhr bekam die Wochenend-Pikett-

mannschaft einen Alarm mit dem Stichwort 

«Brandgeruch».

Der Pikettoffizier nahm sofort mit der KNZ 

Kontakt auf und wurde darüber informiert 

dass in einer Liegenschaft ein Feuer auf 

dem Herd ausgebrochen ist, aber bereits 

gelöscht werden konnte. Er solle doch bitte 

Nachschau halten. Auf der Anfahrt an den 

Erreignisort befahl er seiner Mannschaft aus 

Kirchberg mit dem TLF auf Platz zu fahren,  

da er direkt mit einem Fz aus Lütisburg mit 

einer WBK vor Ort ging.

Am Objekt angekommen, wurde er durch ei-

nen Passanten in Empfang genommen und 

ins Treppenhaus geführt, wo man bereits 

merkbaren Rauchgeruch festellen konnte. In 

der betroffenen Wohnung  stiess er auf die  

2 Jugendlichen, die Essen in einer Bratpfanne 

erwärmen wollten, dies aber auf der heissen 

Herdplatte vergassen, was ein kleines Feuer 

auslöste. Das versuchten sie mit Wasser zu 

löschen, was eine Verpuffung des heissen 

Öls auslöste und die gesamte Küchenkobina-

tion kurzzeitig erfasste. Mit der WBK wurde 

die Kombination abgesucht und noch einige 

Kleinteile entfernt, um einen Mottbrand aus-

zuschliessen. Die Pikettmannschaft lüftete 

das Treppenhaus und die Wohnung und über-

gab diese für die weitere Arbeit der Polizei.

Reto Sennhauser Bruno Hautle Stefan Meile Marisa Hauri
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 Statistiken 2023

Anzahl Alarmierungen

Aufteilung der Alarmierungen

Anzahl Einsatzstunden

Untenstehend drei Statistiken über das vergangene Feuerwehrjahr.



Fahrzeugreinigung.
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